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1874.

Zur gefälligen Beachtung des inserirenden
Publikums!

Die gesteigerten Herstellungskosten unseres Blattes nölhigen
uns . auch eine theilweise Êrhöhung der Jnserationsgebühren
eintreten zu lassen , wonach vom 1 . April d . I ab

1 mal erscheinende Inserate zu 3 kr. ,
die mehrmals erscheinenden aber wie bisher je zu 2 kr . per
kleine ( dreigespaltene ) Garmondzeile oder deren Raum berechnet
werden.

Bei dieser Veranlassung wiederholen wir , daß Inserate,
die in einer bestimmten Nummer Aufnahme finden sollen , am
Tage vor dem Erscheinen des Blattes spätestens bis Mor¬
gens 9 Uhr der Druckerei aufgegeben sei» müssen Inserate
von größerem Umfang werden noch bälder erwartet.

Die Redaktion des Gesellschafters.

Amtliches.

Nagold.
Aushebung von 187L.

Zum Beginn des Kreis Ersatz -Geschäfts wird hiemit der
Geschäfts -Plan im Bezirk des Landwehrbalaillons Calw bekannt
gemacht.

11 . April Musterung in Calmbach ; 13 . April deßgteichen in
Herrenalb ; 14 . April deßglcichen in Neuenbürg ; 15 April
Loosung daselbst ; 16 . April Musterung in Liebenzell ; 17 Apnl
desgleichen in Gechingen ; 18 . April deßglcichen in Neuweiler;
20 . Apiil Musterung in Calw ; 21 . April Loosung daselbst;

22 . April Musterung in Wildberg;
23 . April Musterung in Altenstaig;
24 . April Musterung in Nagold;
25 . April Loosung in Nagold;

27 . April Musterung in Bondorf ; 28 . April Musterung
in Entringen ; 29 . April Musterung in Hcrrenberg ; 30 April
Loosung daselbst.

Die Verhandlungen in den Musterungsstationen des Aus¬
hebungsbezirks Nagold beginnen je Morgens 8 llhr.

Die Orts - Vorsteher sind aufgefordert , daran Theil zü
nehmen in denjenigen Stationen , zu welchen ihre Gemeinden
gehören ; auch sind sie beauftragt , die Vorladung der Militär¬
pflichtigen zum Musterungstermiu zu veranlassen und für deren
rechtzeitige Gestellung für die Kreis -Ersatz Camaüssion zu sorge » .
Sie werden hiezu die Stammrollen zurückerhalte », welche sie je¬
doch zur Musterung mitbringen wollen.

Es haben sich zur Musterung einzusiuden:
in Wildberg am Mittwoch den ^22 . April . Morgens 8

Uhr , die Pflichtigen von BUtdberg , Wringen , Sulz , um
9 Uhr diejenigen von Gültlsiigen , Scbönbronn , Roch
felden und Wenden;

in Altenstaig am Donnerstag de » 23 Av >>l , Morgens 8
Uhr , die Pflichtigen von Stadt Altensl >ig , Dorf Alken¬
staig , Ueberberg , Berneck , Walddoif , tim 9 Uh dir
jenigen von Edershardt , Gaugenwald , Wanh . Egrn
Hausen , Spielberg , Bösingen , Beuren , Ennh l . Eumauus
Weiler , Fünfbronn , Garrweiler und rimmr , sfilo;

in Nagold am Freilag den 24 April , Mo g. us 8 Uhr,
die Pflichtigen von Nagold , Jselohansen , Emun - ge »,
Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf und Entums » , um
9 Uhr diejenigen von Haitrrbach , Utuerschw » cm s
Oberschwandorf , Beihingen , Oberthalheim , llnterih ndeim
und Schictingen.

Alle zur Gestellung verpflichteten Mannschaften ( zu welch , u
namentlich auch im vorigen Jahr aus irgend enu -m <>6 und,
zurückgestellten und die disponibel gebliebenen gehören ) w > d>u
hiemit beordert , sich , Letztere mit ihren Loosuugs che>ne » d
Gestellungsattesten , beziehungsweise Refirvescheinen rc . püukin r
im Musterungstermiu einzufinden , bei Vermeidung d>> gefetz ,cbe
Strafen und weiteren Folgen.

Die Loosung findet am Samstag den 25 . April
auf dem Rathhaus in Nagold statt

DaS persönliche Erscheinen hiebei ist de » Miliiärpflicw ' e

überlassen ; ist der Aufgerufene abwesend , so wird ein Civilmitglied
der Kreis -Ecsatz -Commission für ihn das Loos ziehen.

Hinsichtlich der Reklamations -Anträge wird bekannt gegeben:
Nach § . 78 der Militär -Ersatz - Instruktion sind Militär¬

pflichtige oder Personen , welche deren Zurückstellung oder andere
Begünstigungen bezüglich der Militäroerhältnisse beantragen
wollen , verpflichtet , deren Begründung einige Zeit vor Beginn
der Musterung , spätestens im Musterungstermin selbst , zur Sprache
zu bringen . Die dabei vorzulegenden Atteste dürfen in der
Regel nur dann als Beweismittel angenommen werden , wenn
sie von wirklich in Amt und Pflicht stehenden obrigkeitlichen Per¬
sonen ausgestellt oder beglaubigt sind.

Auf die Verheißung eines nachträglich zu führenden Be¬
weises wird keine Rücksicht genommen.

Die Ortsvorsteher wollen die Militärpflichtigen ihrer Ge¬
meinden über die Bestimmungen der § § . 71 — 75 und 84 der
Militär -Ersatz Instruktion thunlichst belehren.

Den 20 . März 1874.
Der Civil -Vorsitzende der Kreis -Ersatz Commission:

Oberamtmann Güntner.

Nagold.
Bekanntmachung.

Nachdem pro 1874 die alphabetische Liste gefertigt , die
Listen der älteren Jahrgänge berichtigt und die Nestanlenliste
vervollständigt sind , können dieselben von den Militärpflichtigen
und von denen , welche ein Interesse zur Sache haben , bei dem
Oderamt eingesehen werden , was gemäß § . 63 . der Militär-
Ersatz Instruktion bekannt gemacht wird.

Den 22 . März 1874.
K . Oberamt.

G ü n t n e r.

Tages - Neuigkeiten.
Me zweite Schulstelle in L-uiz - Dorf , wurde dem Unterlehcer

Halst er in Böblingen übertragen.
/ * Nagold,  23 . März . Dem Militär - und Veteranen-

Serein und dem Liederkranz gebühren das Verdienst , daß die
Feier des Geburtsfestes Sr . Mas . des deutschen Kaisers hier
nicht ganz spurlos vorüber gegangen . Den hohen Tag kündig¬
ten in der Frühe Böllerschüsse an und wer etwa den Sinn der¬
selben nicht fassen konnte , der wurde durch die Beflaggung des
Rathhauses und einiger andern Gebäude ins Klare gestellt . Der
von genannten Vereinen erlassenen Einladung wurde sehr zahl¬
reich Folge gegeben , so daß der geräumige Sautter ' sche Saal die
Theilnehmer kaum alle fassen konnte . Nach einigen Gesängen
trug Herr Verwaltungsaktpar Wurst  ein patriotisches Gedicht
vor und Herr Schulmeister Gauß  gab in längerer Rede der
Bedeutung dieser Kaiserfcier Ausdruck . Und so wechselten Rede,
Gesang und Toaste und erhielten die Anwesenden bis zum Schlüsse
in gehobener patriotischer Stimmung.

4 Alten staig,  23 . März . Das hohe Geburtsfest Sr.
Maj des deutschen Kaisers wurde hier durch den Liederkranz
und Mililärvercin im Gasthaus zum Löwen in -gemüthlicher , ein¬
trächtiger Weise gefeiert , wobei auch die übrige Bürgerschaft sich
zahlreich detheiligte . Die gediegene Rede des Vorstandes des
Liede,kranzes , Herrn Knieser,  worin die Liebe und Treue für
das angestammte Herrscherhaus sowohl , wie für den deutschen
Kaiser und Reich besonders betont wurde , begeisterte alle Anwe¬
senden , und wurde die dadurch wachgerufene patriotische Stim¬
mung noch mehr gehoben und belebt durch die schönen Gesangs-
vo - träge  des Liederkranzes . Dem Streben der Militär -Vereine,
sich zu einem deutschen Kriegervereine zu verbinden , gab auch
der Vorstand des Militärvereins Ausdruck , und forderte er deßhalb
die Mitglieder zum Beitritte desselben auf.

Stuttgart,  21 . März . Das „ Süddeutsche Correspondenz-
Bneeaa " erfährt aus zuverlässige Quelle , daß fdas „ Deutsche
Vocksblatt " , Organ der gemäßigten Richtung des bischöflichen
O dmanats Rottenburg und des Bischofs Hefele , mit Ende

na - , zu e,scheinen aufhört.
An keiner Universität soll jetzt so viel gepaukt  werden,

in dem frommen Tübingen . Es sind in wenigen Wochen
v n Studenten ein Opfer dieser Duellwuth geworden.



Aus demOberamt Ravensburg , 20 . März . Die
Müllerin auf der Aachmnhle , Gemeinde Bodnegg , wnroe dieser
Tage verhaflet.  Bor sieben Jahren starb ihr erster Mann
ganz schnell und sie heirathele bald daraus einen Andern , der —
wie damals die Sage ging — schon bei Lebzeiten ihres Mannes
ihr Galan war . Diesen zweiten Mann bekam sie auch bald satt
und knüpfte ein Liebesverhältnis mit einem Müllerknecht an.
Ihr Ehemann bekam jedoch davon Wind und entlief ? denselben.
Ein Briefwechsel unterhielt aber trotzdem das Verhältnis Die
Frau soll nun in letzter Zeit einen Brief geschrieben haben , wo¬
rin sie demselben mittheilt , auf baldige Heivath gefaßt zu sein,
sie werde ihren Mann beseitigen wie de» ersten , der vergiftet
worden sei . Das Mädchen , das den Brief überliefern sollte,
verlor denselben . Schulkinder sollen daS vei hängnißoolle Schreiben
gefunden und erbrochen haben , worauf es dem Gericht übergeben
wurde . Dasselbe hat bereits die Untersuchung eingeleilet und
kann deshalb schon in den nächsten Tagen Näheres berichtet werden.

Nosenfeld,  18 . März . Heute fand tie feierliche Ein¬
weihung des vom 114 . ( großh . bav . ) Regiment seinen acht am
3l . Juli vergangenen Jahres hier verunglückten Nameraden er¬
richteten schönen Denkmals im Beisein der Offiziere und einer
Abtheilnng der Garnison Hohenzolleru statt . Herr Hauptmann
v . Lost  1 er  übergab dasselbe in herrlicher Ansprache an die hiesi¬

gen B̂ehörden , worauf Stadtpfarrer Föhr  im Namen der Gemeinde
mit vtsprechenden Worten solches übernahm.

Lahr,  15 . März . Bei der diesjährigen Pi ämienverloosung
des Lahrer hinkenden Boten für 1874 wurden folgende Gewinne
gezogen, : 300 Mark auf Nro . 541,630 , 180 Mark auf Nro.
20 .842 150 Mark auf Nro . 335,161 , 120 Mark aus Nro.
167,719 , 105 Mark auf Nro . 286,303 , 00 Mark auf Nro
472,008 , 75 Mark auf Nro . 653,485 , 60 Mark auf Nro . 04,976,
30 Mark auf Nro . 8 .527 . ( N . Tgbl .)

Berlin,  20 . März . Die Militärkommission des Reichs¬
tages beendete heute die zweite Lesung des Militärgesetzes . § . 1
wurde mit 22 gegen 6 Stimmen abgelehut . Mit demselben
Stimmverhältniß wurde der von Bethnsy -Huc eingebrachle An¬
trag , die Ziffer der Friedenspräsenz auf 284,000 zu normiren,
abgelehut . Der Kriegsminister erklärte in , Laufe der Verhand¬
lung , daß die Vorlage ohne § 1 , also ohne jede Fixirung der
Friedensziffer , für die Bundesregierung unannehmbar sei . Die
§ 2 , 3 und 4 wurden nach den Beschlüssen der ersten Lesung
angenommen , ebenso das Uebrige . ( N . Tgbl .)

Das 9. Stück des Reichs - Gesetzblattes enthält die Bekannt-
machnnn , betr . die Außerkurssetzung der Kronentdaler , sowie
von Münzen des Konventionsfnßcs . Vom 7 März 1874. Dieselbe
lautet : Ans Grund der Artikel 8 , 13 und >6 des Münzgesetzes vom
9. Juli 1873 ( Reichs -Gesetzblatt Seite 213) hat der Bundesrath die
nachstehenden Bestimmungen getroffen : § I . Vom 1. April 1874 an
gelten nicht ferner als gesetzliches Zahlungmittei : 1) die Kronenthaler
deutschen , ostreichischen oder brabanler Gepräges , 2) die im Zwanzig-
guldensuß ausgeprägten ganzen , halben und viertel Konventtons-
(Spezies ) Thaler deutichen Gepräges . Es ist daher vom 1. April 1874 ab
außer den mit der Einlösung beaustragten Kaffen Niemand verpflichtet,
diese Münzen in Zahlung zu nehmen , tz 2. Die im Umlause befind¬
lichen , im § 1. bezeichnenden Münzen werden in den Monaten April,
Mai und Juni 187 ! von den durch die Landes -Zentralbehörden zu be¬
zeichnenden Kaffen derjenigen Bundesstaaten , welche diese Münzen ge¬
prägt haben , bezw. in deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel
find , nach dem in dem H 3 festgesetzten Werthsverhältniffe sür Rech¬
nung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung angenommen , als auch
gegen Reichs - bezw. Landesmünzen umgewechsclt . ^ Nach dem 30. Juni
1374 werden derartige Münzen auch von diese» Kasten weder in Zahlung
noch zur Umwechselnng angenommen . § 3. Die Einlösung der in 8 1
bezeichnenden Münzen erfolgt zu dem nachstehend vermerkten festen
Werthsverhältniffe:

Kronenthaler . . . . 2 FI . 42 Kr . bezw. 1 Thlr . 16 '/« Srg -,
'/ > Konventions (Spez . -)

Thaler zu . . . . 2 „ 24 „ „ 1 „ 11 ' /, - „
Konventivnsthalcr
Konvcntionsguld ) zu 1 „ 12 „ „ — „ 20 ' j, „

'/« Konventionsthaler zu - „ 26 „ „ — „ lO '/r „
tz. 4. Die Verpflichtung zur Abnahme und zum Umtausch (Z 2 ) findet
aus durchlöcherte und anders als durch den gewöhlichen Umlauf im
Gewicht verringerte , ingleichen aus verfälschte Münzstücke keine Awendung.

(Religiöser Wahnsinn)  In dem Dorfe V . bei
Vandsvurg in Preußen befindet sich eine ziemliche Anzahl von
Pietisten , an sie schloß sich auch der Bauer E . an , ein ruhiger
und arbeitsamer Munn , und wurde ein eifriges Mitglied der¬
selben . Fleißig besuchte er die religiösen Versammlungen , las emsig
die Bibel und arbeitete mit aller Kraft feines Geistes daran,
sich ganz und gar von dem Myslicismus dieser Leute dnrchdringen
zu lassen und mit seinem Denken und Handeln in ihm anfzu-
gehen . Ende Januar ruhte er eines Abends angekleidet auf
dem Bette . Plötzlich springt er mit dem Rufe auf : „ Hosiannah
dem Lohne David , gebencdeiet , der da kommt im Namen des
Herrn !" erklärte sich für Jesus , ergreift eines seiner Kinder,
schlägt es mit dem Gesichte unter den Worten ! „Bekenne deine
Sünden , die Lündcn müssen getilgt werden " so heftig ans die
Tischplatte , daß ihm alle Vorderzähne lose wurden ; darauf nimmt
er ein anderes , hebt es bis zur Zimmerdecke und läßt es aus
dieser Höhe auf die Erde fallen , jedoch kam dieses ohne Schaden
davon . Hierauf geht der Vater des E . in das Zimmer . Kaum
aber erblickt der im Wahn besangenc Sohn den Vater , so stürzt

er sich mit grimmiger Geberdc auf denselben , jedoch gelang
cs ihm noch glücklicherweise , sich den Händen des rasenden
Sohnes durch die Flucht zu entziehen . Sogleich hinter dem
Vater läuft auch der gestörte Sohn auf die Straße und begibt
sich gradenwegS zu seiner Schwester , einer verheirathetcn Bäuerin,
in demselben Dorfe . Der Vater , welcher Unheil befürchtete,
folgte ihm von ferne und suchte mit mehreren Leuten gleichfalls
in das Haus zu gelangen ; aber der Sohn verriegelt sofort die
Thür , so daß cs den Begleitern Mühe u»id Zeit kostete , sich
Eingang zu verschaffen . Unterdessen tritt der gestörte Bruder an
die Schwester und verlangt den Bruderkuß ; diese sucht ihn durch
gute Worte zu beruhigen , aber vergebens . Sofort ergreift er
sie , wirft sic auf das Bett und sucht sie zu würgen , jedoch ge¬
lang es ihr , sich von ihm zu befreien ; aber wiederum ergreift
er sie und bringt sie zu Boden , wirft sich auf sie , umspannt mit
beiden Händen so krampfhaft ihre Gurgel , daß die Zunge aus
dem Munde hervorzedrängt wurde , und jetzt gibt er ihr den
Bruderkuß ; aber so blutig und schmerzvoll , daß er ihr dabei
die Zunge bis znm Bande radical abbiß . Jetzt erst gelang es
der Umgebung , in das Hans zu kommen und zum Glücke noch
zeitig genug , um der Unglücklichen das Leben zu retten , weil sie
deren Verstümmelung auch nicht hatte « verhindern können.
Merkwürdig ist doch die Aeußerung feiner frommen Genossen in
einer ihrer nächsten Versammlungen über diesen unglücklichen
Vorfall , welcher uns gleichzeitig auch den Schlüssel gibt zu die¬
sem ungeordneten und verwirrenden MysticismnS . Ganz offen
und ernsthaft sprachen sie es aus , daß der gestörte E . zwar auf
dem Wege der Erleuchtung , aber nicht würdig gewesen sei,
in dieselbe einzutrcten , darum habe er nicht dnrchgekämpft , sondern
sei im Kampfe unterlegen.

Kreis Adenau,  18 . März . Wie sehr der katholische
Klerus  hin und wieder agitirt , erhellt aus folgenden Fällen.
Ein Geistlicher aus der Umgegend hat die Erklärung abgegeben,
wahrscheinlich würden im künftigen Jahre die Kirchen geschlossen
sein , so daß kirchliche Trauungen nicht mehr möglich wären;
man möge sich deßhalb vorsehen . In Folge dessen blühen die
Trauungen auch bei solchen Paaren , die sonst nicht beabsichtigten,
so rasch zur Ehe zu schreiten . Aus deinsciben Grunde werden
in vielen Gegenden , u . A . in der Nähe von Grevenbroich und
Lätzdocs , die Kinder schon mit 10 und 11 Jahren zur ersten
Communis » zugelassen , was bisher erst mit 12 und 13 Jahren
üblich war.

Die englischen Taschendiebe haben unter den Gästen in
Chislehurst , wie es scheint , furchtbare Verheerungen angerichtet
und hierbei keinen Rang respectirt : sh wurde dem Exminisier
Chevrean die Uhr und , was eine noch viel erstaunlichere Leistung
ist , dem Herzog von Eramont das Groß -Krenz der Ehren¬
legion vom Leibe weg gestohlen.

Eine neunfache Mörderin von vierzehn Jahren.
Sonnabend den 16 . Februar , schreibt der „ Golos " , fand im St.
Petersburger Bezirkstzencht die Untersuchung der geistigen Fähig¬
keiten eines vierzehnjährigen Mädchens  statt , das beim
Gatschinaschen Erziehnngshause gedient und neun Kinder um-
gcbracht hat.  Vier derselben tödteie es , indem es ihnen zwei
Finger in den Mund steckte, eines ertränkte es in einem Wasser¬
behälter und eines erschlug es mit einem Beil . Der letztere Fall
führte denn auch zur Entdeckung der früheren Morde . Das Mäd¬
chen sieht kaum wie elf Jahre alt aus und ist außerordentlich
roth im Gesicht . Während der Untersuchung erzählte cs sehr
ausführlich seine Mordthaten und , wie cs schien, beschäftigten es
sehr die Blasen , die aus dem Wasierfaß aufgcstiegen waren , nach¬
dem es sein wehrloses Opfer in dasselbe versenkt . Aus den Ak¬
ten ergab sich, daß es außer den Morden an den Kindern auch
versucht hatte , ein Kalb zu vergiften , was ihm aber nicht gelun¬
gen war . Da die Verbrecherin auf alle ihr vorgelegten Fragen
vernünftig und ruhig antwortete , gelangten die Experten zu dem
Resultate , daß sie einer längeren Beachtung unterzogen werden
müsse , weßhalb sie dem Nikolai Hospitale überwiesen wurde.

(Die siamesischen Zwillinge .)  Die „ Medical
Times " enthält die Beschreibung der weiteren Resultate , welche
die Secirung der siamesischen Zwillinge ans Tageslicht gefördert.
Während man annahm , daß Jeder der Zwillinge eine besondere
Leber gehabt , stellte sich heraus , daß die Lebern der Beiden nur
eine Masse bilden ; nicht nur Blutgefässe verbanden die Lebern
von Chang und Eng , sondern die Gewebe liefen ohne Unter¬
brechung fort . Nach der Secirung erschienen die beiden Lebern,
wie sie auf dem Secirtisch ausgestellt waren , als Eine Masse.
Da somit die direkte Lebensverbindung durch das gemeinsame
Band durchlief , erscheint es jetzt als ziemlich festgcstellt , daß jeder
Versuch , die Zwillinge zu trennen , den Tod derselben herbeige-
sührt haben würde.

Allerlei.
— Bei einem Brande rief ein Bürger dem andern zu,

mit ihm au die Brandstätte zu eilen , um löschen zu helfen ; der
Angerusene erwiderte aber : „Jo , Hannes , wo denkst de dann
hin , ich wer mer den Mann zum Feind mache !"
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Amtliche und Privat -BekanntmaHnngen.
Nagold.

Liegenschafts-Verkauf
Die zu der Gannlmasse
des Jakob Friedrich

Maier,  Bäckers hier , ge¬
hörige Liegenschaft, nemiich
Parz . 219.

</s und d/s an einer dreistockigten Scheuer
unten in der Sind !.

Parz . 220
Die Hälfte an einem zweisiockigten Wohn¬

haus mit einer Bäckerei Feuerwerkstätte
im untern Stock unten in der Stadt beim
Brunnen.

Parz . 73.
Die Hälfte an
3,6 Garten,
0 .7 Weg.
4,3 Zwingcrgarten,

Gesammtanschlag 900 fl.
Gesammtankauf 1000 fl.

wird am
Dienstag den 14 . April,

Bormittags 1 l Uhr,
auf dem Nagoldcr Rathhause im zweiten
und letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht.

Den 2l . März 1874.
Gerich tsnolar Fis chh aber.

Nagold.

ArcordsürFuhrlenIe.
Die Ansaat von 2,8 Hektar (9 Morg .)

Waldfcld im Stadtwald Killberg , Ablh.
Linsenweg , mit Haber und das Eineggen
desselben wird

am Donnerstag den 26 . März,
Vormitags 9 Uhr,

auf dem Nathhause dahier im öffentlichen
Abstreiche vergeben , wozu Accordstiebhabcr
ringelnden werden.

Den 23 März 1874.
Stadtförsterei.

Mc - erholler Kleiu-
N»1chol;-Vtrk.ttis.

Aus den Stadlwalddistrikten Mittler-
bergle , Abtheilung HeerstrafiEbene,

Donnerstag den 26 . März,
Vormittags 10 Uhr,

539 Stück starke Nadelholz -, Ban - und
Gerüststangen , über 16 und 13 —16 Meter
lang.

Den 19 . März 1874 . s
Gemeinderath.

A l t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Kamm- und Nuh-
Hols-Verksus.

Am Samstag den 28 . d. M.
werden im hiesigen Gemeindewald Hardt
gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr
folgende Holzsortimente versteigert:

100 Eichen von 2 bis 12 Meter Länge
und 30 bis 67 cm. mittlerem
Durchmesser,

10 Glattbuchen von 4 bis 10 Meter
Länge und 28 bis 44 cm. mitt¬
lerem Durchmesser,

210 hagenbuchene und eichene Wagner¬
stangen von 2 —8 Meter Länge
und 8 —34 cm. mittlerem Durch¬
messer,

50 Maßholder -Stangen von 2 bis 7
Meter Länge und 10 bis 28 cm.
mittlerem Durchmesser, sowie

32 Rm . hagenbuchene starke Prügel,
2 Meter lang,

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im
Schlag an der Hauptstraße zwischen Kaih

und Entringen.
Den 18 . März 1874.

Waldmeisteramt.
H a m in e r.

Revier  H o f st e t t.

Verkauf von Nadel-
holzreisach.

Am Freitag den 27 . März,
von Morgens 9 Uhr an,

kommen im Staatswalv Neubann und
Schindelhardt
20 Loos Nadclreisach mit Stäben , zu 3000
Stück Wellen taxirt,

sodann Nachmittags 2 Uhr
in der Sonne zu Aichelberg von den
Schlägen Fantschbcrg , Hinterer Sommer-
bcrg , Mergclsberg , Buhrein , Zumtobel,
Hundsrückcn und Breitenwald circa 10,000
Stück taxirte Wellen mit Stäben in 15 Loo¬
sen zum Verkauf im öffentlichen Ausstreich,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

K. Nevieramt.
Oberförster Gott  schick. ^

B e r n e ck.
Bei der Unterzeichneten Stelle können

bis 1. Mai d. I.

15 0 fl.
ausgeliehen werden.

Den 8 . März 1874.
Stiftungspflege.

W u r st e r.

Nagold.
Ein Paar 5 Monate alte

Kaninchen,
zur Zucht tauglich , verkauft ; wer ? sagt

die Redaktion.

W i l d b e r g.

Gute verschütte Fichten-
-flanzen

werden billig abgegeben . Liebhaber wollen
sich ungesäumt  wenden an

I . Schwämmle  z . Lamm.
E b h a u s e n.

125 st. 7 ' " . "
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen,
und können längere Zeit stehen gelassen
werden . Wagner Kemps.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter ist ge-
sonnen , sein ganzes An-

sstH ' iDsÄk - wesen, Haus , Scheuer und
Liegenschaft, am

Montag den 6 . April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus hier zu verkaufen.
Dasselbe besteht aus 32 Morgen Acckcr

und Wiesen und 50 Morgen Wald , und
wird im Ganzen oder dem Morgen nach
verkauft.

Liebhaber sind mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß jeden Tag Einsicht von dem
Anwesen genommen werden kann.

Den 19 . März 1874.
Leonhard Kalmbach.

RVhrdorfH
Nslnr - Blkiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen , daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren begin¬
nen werden und werden wir uns bemühen,
die uns gefälligst anvertrauten Gegenstände
zur besten Zufriedenheit unserer werthen
Kunden schön und gut gebleicht wieder zu-
rückzugcben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn - und

Festtagen weder Bleichwaren angenommen
noch abgegeben werden und die Berechnung
nach Metern geschieht.

Rohrdorf, 6. März 1874.
Gebrüder Dürr,

Bleich-Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir mit

recht vielen Aufträgen zu beehren bitten,
sind:
Herr W . Hrtiler , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz , Kaufmann, Altenstaig,
„ W. Morlok, Kaufmann, Haiterbach,
„ W. F . Reichert, Kfm. , Wildberg,
„ W. Widmann, Kfm,  Unterjettingen,
„ I . G. Gutrkunst, Kaufmann, Pfalz¬

grafenweiler,
„ C. Werner, Kaufmann, Bondorf,
„ Fr. Hanselmann, Waldmeisters

Wittwe , Simmersfeld,
„ Johs . Rall, Kaufmann, Neubulach.

Nagold.

in guter Qualität der Ctr . zu 8 fl . 48 kr.
ist wieder angekommen in der
Kuustmehlniederlage von Wilh . Schnaith,

gegenüber dem Löwen. _
W i l d b e r g.

Ungebleichtes

baumwollen Harn
per Pfund von 30 —40 kr. empfiehlt
_Jak . Walz.

A l t e n st a i g.

In acht Seeländer Lein,
ewigen und dreiblättrigen Klee- , sowie
Esparsamen kann ich schönste Qualitäten
zu billigen Preisen empfehlen.
_I . F . Hinden nach,

A l t e n st a i g Stadt.

Geld-Gesuch.
Gegen doppelte unterpfändliche Sicher¬

heit suche -ich für einen tüchtigen Hand¬
werker ein Anlehen von 1500 fl. und bitte
um Anträge.

Stadlschultheiß Richter.
Nagold.

Bleiche-Em- fehlung.
Dem verehrlichen Publikum diene zur

Nachricht , daß ich auch dieses Jahr . für
die rühmlichst bekannte

Bracher Bleiche
Bleichgegenstände jeder Art unter Zusiche¬
rung reellster Bedienung annehme.

Frachtfuhrmann Günther.
Oberschwa ndors.

Unterzeichnete hat ungefähr 50 Ctr . gut
eingebrachtes

Heu und Oehmd
zu verkaufen

Jac . Walz,
Accisers Witt

Gaugenwald.
Schöne

Saalkartofleln
verkauft W . Stein.

Nagold "E"
Ein tüchtiger

Fayrknecht
findet sogleich eine Stelle; wo?  sogt die

Redaktion.

Nagold.

Osterhasen L Ostereier
in reicher Auswahl empfiehlt

D . G . Keck,
Kaufmann und Conditor.



Lebensversicherungsbankfür Jeutschtand in Hotha.
Gegründet 1827 . Eröffnet «m 1. Januar 1829.

8ta »ä Enäe 1873.
Berfichert 42532 Personen mit . 84,007200 Thlr.
Davon 1873 neu eingrtreten 3230 Personen mit . 7,816000 „
Bankfonds . 20,690000 „
Nurbezahlte Sterbefälle seit 1829 28,037800 „
An die Versicherten gewährte Dividende . . . . 11,428778 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . 36,4 Prozent.
Dividende im Jahre 1874 . 37 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

_ C . W . Wursii , VrrwaltungSaktuar in  Nagold.

Die Kalklirrnnerki Katterbach
empfiehlt ' zur nächsten Bestellung , besonders für Hackfrüchte , Handelsgewächse und
Futterkränter , sowie als sicherstes und billigstes Düngungs - und Verbcssernngsmiltel
saurer und vermooster Wiesen

Düngerkalk den Kübel ä 8 kr.
Abnehmer von großen Quantitäten genießen entsprechenden Rabatt . _

Nagold.

Snttgarlrr Pserbe-
Markts -Loose

L 3S kr.
(Ziehung am 23 . April 1874)

sind zu haben bei
I . A . Sch old er.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und tröstlicher Teil¬
nahme , die mein lieber Sohn
Karl  während seiner langen
Krankheit allseitig erfahren
durfte , sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung , besonders
durch den verehrlichen Turn¬

verein . die vielen Blumenspcnden und den
erhebenden Gesang des Kirchengesang-
Vereins sage ich hiemit meinen innigst ge¬
fühlten Dank.

Louise Zaiser,
Buchdruckers Wittwe.

A l t e n st a i g.
Vorzügliche

Politur,
verschiedene

beste Kirnisse
und aller Art

Farben zum AnAreichen
empfiehlt billigst I . G . Warner.

Herrenberg.

Bikrbraukr- Gksuch.
Ein jüngerer fleißiger Bierbrauer findet

sogleich dauernde Beschäftigung bei
_ C . Fischer.  Bierbrauer.

Nagold.

Frisch gewässerte Stockfische
in schöner weißer Waare empfiehlt

_D . G Keck.
Nagold.

Malzblockzircker,
AnMibet , Bonbons,

klomSLuekei ' ,
geröstete Mandeln u. a. ;

Aaärwerk aller Art,
für Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt,
empfiehlt Gramer,

_ Conditor beim Rathhaus.

A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Bei herannahender Verbrauchszeit er¬

laube ich mir , meine sämmtlichen Säme¬
reien in empfehlende Erinnerung zu bringen,
als:

ächten Sceländer -Lein,
ewigen und dreiblätterigen Klee - , und
ächten Rheinhanf -Samen.

Um geneigte Abnahme bittet
C . D . Beeri.

A l t e n st a i g.
Für die rühmlichst bekannte

Uracher unk Mau-
beurer Bleiche

nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleich-
gegenstände jeder Art an , unter Zusiche¬
rung reeller Bedienung . C . D . Beeri.

Walddorf.

Milm-Einpschlimg.
Bei Schulmeister

Weidle  sind ca . 50
jschöne Acpfelbäume

(Luiken , Parmänen , kasseler Renetten ) zu
haben.

Nagold.

Eine Kuh
hat zu verkaufen

Hau her zur Linde.

Ml

Nagold.
Alle Gattungen

Gsrteilsamkn.
Stock Zwiebelsowie Stock -Bohnen

empfiehlt bestens
und

Seifensieder Gauß
Wittwe.

Nagold.
Nächsten Mittwoch den 25 . März
(Feiertag Mariä Verkündigung)

MetzelFupp«

nebst gutem Stoff  bei
Friedrich Essig,

Calwer Straße.

Durlach bei Karlsruhe.

Kiiblrrgefellen-
Gesilch.

Bei Adam Kleiber,  Küblermeister,
können mehrere Arbeiter , welche auf Ge¬
schirr arbeiten können , fortwährend dauernde
Beschäftigung gegen gute Bezahlung finden.
Der Eintritt kann sogleich geschehen.

Hiezu eine Beilage : Generalanzeiger
für das Königreich Württemberg Nro. 28.

Re0atti»n, Drall aa» Verlag von der V. W Zaiser 'sche»  Buchhandlung

W i l d b e r g.
Zur Uebernahme von Bleichgegenständen

für die

Uracher Uaturbteiche
empfiehlt sich

^stolk krktlok.

Ewigen und drciblätterigen

Kleefarnen
in schöner Waare empfiehlt

Adolf Fr au er
in Wildberg.

A l t e n st a i g.

Best englische Schneidmeffer
und andere ebenso vorzügliche

Haudmerlisreuge
aller Art bei I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Neueste

Ssmmrrkleiderstoffe,
ebenso ausgezeichnete

schwarze Thhvet und
Summt re.

sind bereits in schönster Auswahl zu ge¬
neigter Abnahme zu den billigsten Preisen
eingetroffen bei I . G . Wörner.

A l t e n st a i g

Tüchn««- Buckskin
empfiehlt in schöner Auswahl und äußerst
billig W . Frik,

Tuchmacher.

Kutt- Il erkauf.
Am Mittwoch den

4 . R 25 . d . M .,
Nachmittags 2

Uhr,
/ werden im Hirsch
ltz--. " , Aichhalden

111 Raummeter
Durchforschholz , größtenlheils Scheiter aus
den Großhanß ' schen Waldungen in der
Nähe des Orts gegen baare Bezahlung
an den Meistbietenden verkauft , wozu
Käufer ringelnden werden.

Aichhalden,  13 . März 1874.
Pfleger Sebastian Schaible.

Alte  n st a i g.

Bett -, Reise-, Bügclteppich
und Knider-Coulicrt

bestens sortirt bei
W . Frik,  Tuchmacher.

A l t e n st a i g.
Feine schöne

Mamnivollwatte» 6 kr.,
bei Parthieen L 4 und 5 kr

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g
Sehr schönes

empfiehlt zu ganz nieder » Preisen
W . Frik,  Tuchmacher.

Nagold.

A Acht Stück sehr schöne
halbenqlische

Milch schweine
hat zu verkaufen

Postmeister Gsch windt ' s
Wittwe.
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